
   Landkreis Elbe-Elster 
 

                                                        Richtlinie vom 18. Dezember 2001 

 

gewässern II. Ordnung Kroppen-Frauendorf 
(OSL) 

 Umgestaltung der Freischleuse Lindena in 
eine Sohlgleite 

 Naturnahe Entwicklung von Fließ-

und OSL) 
 Maßnahmen aus der AEP „Ruhlander 

Schwarzwasser“ (OSL) 
 Maßnahmen zur Gewässerrevitalisierung 

im Einzugsgebiet der Oppelhainer Flösse 
 

 
 
 

 Entwässerungssystem 
 eine Verbindung ehemaliger  

 Grabenverläufe 
 Erstellen von 2 Durchstichen zur  

S zit :  Finsterwalder Str. 32a  
03249 Sonnewalde 
Tel.: 035323-637-0 
Fax: 035323-637-25 
E- Mail: info@gwv-sonnewalde.de

 www.gwv-sonnewalde.de 
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   Gefördert durch das Ministerium für  
   Landwirtschaft, Umweltschutz
   und Raumordnung des Landes 

   Brandenburg nach einer Förder- 

gewässern II. Ordnung Frauwalde-
Großkmehlen (OSL) 

 Umgehungsgerinne Holmig-Wehr 
Doberlug-Kirchhain (EE) 

 Revitalisierung Mühlgraben / Küchenteich 
Doberlug-Kirchhain (EE) 

 Naturnahe Entwicklung Fließgewässer II. 
Ordnung im Umland von Hermsdorf (OSL) 

 Modellprojekt Kleine-Elster im 
Niederungsgebiet Wahrenbrück (EE) 

 Gewässerrevitalisierung Großthiemig-
Krauschützer Binnengraben (EE) 

 Maßnahmen aus der AEP „Schraden“ (EE 

  

 Flutung von Moorflächen 
 Grabenteilverfüllungen in  

 Moorbereichen 
 partielle Ufergehölzpflanzung 

 
Träger der Maßnahme: 

Gewässerverband  
„Kleine Elster-Pulsnitz“ 
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Gefördert durch das Ministerium für Landwirtschaft, 
Umweltschutz und Raumordnung des Landes Brandenburg 

nach einer Förder- Richtlinie zur Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes vom  

18.12.2001 u. 17.02.2004 
und die Europäische Union 

 

Maßnahmeträger: 
 

           Träger der Maßnahme Landschaftswasserhaushalt 
   in Brandenburg 

               Gewässerverband 
 

   Projekt: 
   „Maßnahmen zur nachhaltigen 

   Verbesserung des 
   Landschaftswasserhaushaltes 

   im Bereich des 
   Schäker“

 

Weitere Maßnahmen zur 
Stabilisierung des 

Landschaftswasserhaushaltes 
in Trägerschaft des 
Gewässerverbandes  

„Kleine Elster- Pulsnitz“ 
 Maßnahmen zur Verbesserung des 

Landschaftswasserhaushaltes im Bereich des 
„Schäker“ (EE) 

 Gewässerrandstreifenprojekt 
Großkmehlen-Frauwalde (OSL) 

 Naturnahe Entwicklung von Fließ-

Zahlen und Fakten 
 

 bevorteiltes Einzugsgebiet: 1.560 ha 
 Sanierung von 7 Stauanlagen 
 Errichtung einer neuen Stauanlage 
 Errichtung von 32 Stützschwellen 
 Rückbau von 6 Stauanlagen 

       Strukturaufwertung auf 1000 m  
       Fließgewässerlänge           

 Profileinengungen auf 500 m  
 Fließgewässerlänge 

 200 m Plombierung von Gewässern 
 Trennung von 5 Gräben vom  

Landschaftswasserhaushalt in 
Brandenburg 

Projekt: 
“Maßnahmen zur nachhaltigen Verbesserung 

des Landschaftswasserhaushaltes 
 im Bereich des 

Loben“ 
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Zielstellung 
 
Die vorgesehenen Maßnahmen zielen auf die 
Verbesserung und Stabilisierung des 
Landschaftswasserhaushaltes im Gebiet. 

Wichtigste Aufgaben in diesem 
Zusammenhang sind die Abflussreduzierung, 
Wasserspeicherung,  Wasserreinigung in der 
Landschaft sowie die Erhaltung des speziellen 
Lebensraumes „Moor“ durch: 

  Abflussprozess des Wassers im Jahresverlauf 
durch Rekonstruktion und kontrollierte  Bedie-
nung der Stauanlagen minimieren 

  Verzögerung des Wasserabflusses durch 
Stützschwellen in ingenieurbiologischer Bauweise 
in Kombination mit Grabenteilverfüllungen 

  Entwicklung und Initiierung naturnaher 
Gewässerstrukturen 

  Verbindung ehemaliger Grabenverläufe zur 
Bevorteilung von Moor-Arealen 

  Initiierung der Grundwasser- Neubildung 

  Durch Gewässerstrukturen Selbstreinigung 
des Wassers steigern 

  Wanderungshindernisse für aquatische 
Lebewesen minimieren 

  Wasserspiegellagen mindestens flurnah 
halten; in Teilbereichen Überflutung anstreben 

  Naturnahe Gewässerentwicklung durch 
Einstellung der Gewässerunterhaltung fördern 

 

Umsetzung 
 

Im Herbst 2003  begann die Realisierung  
der Gesamtmaßnahme mit dem Teilobjekt 
„Südlicher Heuweg“ und sie wird  bis zum 
Jahr 2005 andauern. 
Der Verlauf der Maßnahmerealisierung 
wird durch den Gewässerverband „Kleine 
Elster-Pulsnitz“ dokumentiert.  
Die Kontrolle der Effizienz der ergriffenen 
Maßnahmen erfolgt in Zusammenarbeit mit 
dem Naturpark „Niederlausitzer Heide-
landschaft“ und dem Amt für 
Forstwirtschaft Doberlug-Kirchhain, 
Oberförsterei Elsterwerda, für deren 
Mitarbeit wir an dieser Stelle danken 
möchten. 
Weitere Teilgebiete im „Loben“ bedürfen 
ebenfalls dringend einer Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes und sollten in 
Folgeprojekten bedacht werden. 

Veranlassung 
 

Das NSG und FFH- Gebiet „Der Loben“ 
gilt heute mit einer Größe von etwa 
1.700 ha als eines der letzten, größten 
und schönsten Moorgebiete in der 
Lausitz. 

Der Loben stellt als Schutzgebiet von 
europäischer Bedeutung ein 
Rückzugsgebiet vieler seltener und 
teilweise vom Aussterben bedrohter Tier- 
und Pflanzenarten dar; wie z.B. 
Kreuzotter und Sonnentau (siehe 
Abbildungen). 

 

Moore sind ganz spezielle Lebensräume 
mit vielfältigen Funktionen wie: 
 

 Wasserspeicherung in der 
Landschaft 

 Minderung des Treibhauseffekts 
durch Speicherung von Kohlenstoff 
und Stickstoff 

 Filterung von Bodenwasser 

 Archivierung/ Aussagen zu 
Klima/ Wasserhaushalt/ Vegetation 
vergangener Epochen 




